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Hiezu eine Tafel: L'architecture contemporaine dans Ia Suisse romande.

Dampfdynamogruppen von je 3000—3500 kw
für die Zentrale der

Metropolitan Electric Supply Co. in London.

(Schluss.)
Der 3500 kw Zweiphasen-Wechselstrom-Generator.

Erbaut von der
Eleklrizitäts-A.-G. vormals Kolben & Cie. in Prag-Vysocan.

Der Generator (Abb. 7—9 und 11—-16) ist für eine
Abgabe von 3000 bis 3500 kw bei 120 Polwechseln in der
Sekunde und einer Stromspannung von 11000 bis 11500
Volt gebaut. Die Stromstärke bei 11500 Volt und Vollast
beträgt 130 bis 152 Amp. per Phase.

rades beträgt 7600 mm, die Umfangsgeschwindigkeit daher
30 w/Sek.

Die Magnetwickelung besteht aus 36 Windungen von
hochkantig gewickeltem Kupferband. Die Kupferwickelung
ist über dicke, ovale Isolationsspulen geschoben und durch
stählerne Pressplatten am unteren Ende fest auf den Polkern
gepresst, sodass jeder Polkern samt seiner Wickelung ein
solides Ganzes bildet.

Für die AndrehVorrichtung der Dampfmaschine ist seitlich

an das Magnetrad ein vierteiliger Schaltkranz zentrisch
angeschraubt. Das totale Gewicht des Magnetrades beträgt
etwa 100000 kg, die Zentrifugalkraft einer Magnetradhälfte
etwa 1534000 kg. Der feststehende Anker ist gleichfalls
vierteilig; und zwar liegt die Teilung; in der Vertikal- und der
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Abb. 7. Gesamtansicht des 3500 kw Zweiphasen-Wechselstrom-Generators.

Das aus Stahlguss erstellte Magnetrad (Abb. 16) ist als
Schwungrad ausgebildet und enthält die für einen Ungleich-

förmigkeitsgrad von
35°

nötige Schwungmasse mit einem

G Z)2 von 3 ooo ooo m2/kg.
'

Es besteht aus vier durch Schrauben und Schrumpfringe
am Kranz und an der Nabe zusammengehaltenen Teilen.
Der Schwungradkranz enthält an seinem Umfange 96
eingefräste Nuten, in welche die mit schwalbenschwanzförmigen
Fortsätzen versehenen 96 Polkerne seitlich eingeschoben
werden. Dieselben sind überdies durch je zwei kräftige
Bolzen gehalten. Die Kerne haben elliptischen
Querschnitt. Die aus Blechpaketen zusammengelegten Polspitzen
sind in die Kerne mit schwalbenschwanzförmigen, doppelten
Fortsätzen eingegossen. Der äussere Durchmesser des Pol-

Horizontalebene. Der magnetisch aktive Blechkörper ist aus

0,4 mm dickem Dynamoblech zusammengelegt. In je eine
Blechlage sind am Umfange 36 Segmente angeordnet. Jedes
Segment hat aussen zwei schwalbenschwanzförmige
Ausschnitte, welche über entsprechend gehobelte, im Innern
des Gussgehäuses radial angeordnete Keile geschoben werden.
Solcher Keile sind 72 am Umfange angeordnet. Dieselben
werden einerseits durch radiale Schrauben an das
Gussgehäuse festgezogen, anderseits sind sie an den Enden als
Schraubenbolzen ausgebildet und vermitteln das achsiale
Zusammenpressen des ganzen Blechkörpers. Die Bleche legen
sich auf der einen Seite an einen am Gehäuse angegossenen
Ring an, auf der andern Seite werden sie durch einen
doppelt zentrierten achtteiligen Stahlgussring fest zusammen-
gepresst.
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